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Das Partieip des Aoristes bei clen Tragikern.

Einleitung.
Der Aorist ist ohne Zweifel eine cler interessantesten Erscheinungen der griechischen Sprache,

interessant für uns schon deshalb, weil wir ihm ein gleichweriiges 'I'empus nicht an die Seite zu
stellen haben, besonders aber cladurch, dass in ihm oft zeitliche Yerhältnisse so scharf und gena,u

zum Äusdruck gebracht werrlen, ilass wir es meist nur empfinden, nicht nachahmen können. Diese
merkwürdige Bilclung cler griechischen Sprache hat denn auch in ausgeclehntem Masze die Forschung
herausgefordert, aber die Meinungen derer, die sich mit dem Wesen des Aoristes beschäftigt, sintl
vielfich einander entgegengesctzt.x)

Dleine Aufgabe soll es sein, den Sprachgebrauch der Tragiker inbezug auf clas Pariicip des

Aoristes zu untersuchen, zu sehen, welche Bedeutung dasselbe besondlers in sich schlieszt, und ob in
clcrn häufigen Yorkommen geraclc dieses Particips rlie Darstellung einen rvesentlichen Gewinn erziclt.

Dieser Untersuchung will ich kurz einige Bemerkungen über den Aorist im allgemeinen
vorausschicken.

Scheitlen musz man bei der Betrachtung cles Aoristes vor allem den fndicativ von clen übrigen
Formen. Nur iler Indicaiiv des Aoristes ist zuniichst an die Yergangenheit gebunden, nur in ihm
ist zunächst die Z eitstuf e ausgedrückt: kenntiich gemacht ist das durch das Augment*x) uncl
die Endungen. Es fragt sich nun, welche Zeitart im Aoriststamme ihren dusdruck fintlet.

Curtius folgt in seiner Grammatik untl in den Eriäuterungen hierzu in der Bezeichnung der
Zeitart iles Aoriststammes clem Beispiele Krüger's uncl nennt die in ihm ausgedrückte }landlong- ri.ru
eintretende. fch kann mich nicht entschlieszen, diesen Ausdruck anzunehmen: man clenkt unwill-

*) Bei rlelBetrachtungdesAoristee sinil auszertlen bekanntenGrammatiken besonders zu berücksichtigen:
Pfnhl, Bedeutung des Aolistes, Dresden 1867, Leo Meyer', griech. Aoriste, Berlin 18?,9, Rieckher in clen Heil-'
bLonner Prograrnmen von 1852 und 1853, H. Schmidt, der griech. Aorist, Halle 184ö, Brugmann in Müller's
Ilandbuch etc. II. Aken, Grundzüge der Lehre von Tempus unil Modus im Griechischen.

Aeschylus ist citiert nach der Ausgabe von G. Hermann 1852, Sophocles nach der von Erfurdt-I{ermann
1833, Enripidis nach Fix,

**) Yergl. über dieses Brugmann, Grammatik der indogermanischen Sprachen,2, II. pag.859.
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kürlich a,n clen sogenairnten ingressiven Aorist, und diesel ist, ducli nur eine Seite, einc Ärt cles Äoristes.

Aber auch gegen die Bezcichnung der aolistischen Handiung trls ciner momc.ntanen, wie sie 'n'ohl

genannt wircl, lassen sich Beclcnken geltend machen, obivohl mir tlieser Ausdruck im allgemeinen

besser das \Yesen einer soichen zu bezeichnen scheint als jener. Wenn hier von einer momenta,nen

Hanillung geredet wird, so soll clamit nichf etwa gesagt rverden, sie habe nul einen Moment zu

ihrer Entwicklung in Anspruch genommeil I sie kann vielmehr tlurch cinc lange Zeit sich erstrechi
haben, dcr Rerlencle steilt sie aber so dar, dasz er sie nicht in ihrer Entrvickehing hervoltrcten, r'ielmehr
ilie ganze Handlung gleichsam in eincn Puukt zusammenschrumpfen läszt: durch den Aorist wircl

so iler Inhalt einer Handlung als ein Ganzes dargestellt.*) Mit einem \Yorte wird sich wohl, ohne

Miszverständnisse zu ermöglichen, überhaupt nicJrt tlas ausilrücken lassen, \vas an ZeitarL im Aorist
liegt. \Yenn man aber von einer I{anrilung spricht, bci tler man nicht verweilt, so rneine ich, clasz

damit ein Ausclruch gegeben ist, der clas JMesen der Sache rvohl trifft.

ERSTER TEIL

Es entsteht nun die tr'rage, rvie von einer so gestalteten l{andlung ein Particip möglich ist?
Durch das Particip wircl im ailgemeinen das fixierf, \ras aus einer Ifandlung für eine Perst-rn

oiler eine Sa,che hervorgeht. \Yenn lvir von einem blühenclen Baume sprechen, so 'n'eckt ilas in uns

die Yorstellung, d.asz das Blühen an clem Baume, wenn auch uur vorübergehend, haftet, mit ihm

verbunclen ist. Wie man zugleich an diesern lleispiele sieht, kann eine clauerncle l{andluug auf tliese

Weise leicht fixiert wertlen, also ist selbstverstärrcliich ein Particip des Präsens möglich. Ilbenso

kann man eine Handlung, die vergangen ist, in ihren Folgen für die Gegenwart clurch tlas Particip
festhalten: man kann z. B. von einel Stadt, die in ihren Trümmern noch existiert, recleu als von

einer zerstörten. So bitrdei sich ein Particip des Ferfect. Ächnlich ist auch ein Particip des lr'utur
clenkbar, indem es hinweist auf das Yorbereiten der Handlurrg: rirr)g xazuJ.t',rrov rr)v ;töLw ist ein

solcher, der mit den Yorbereitungen zur Zerstörung der Stadt sich beschäftigt. Es bezeichnet also

übuall das Particip eine Zuständlichheit.
I)ieser Begriff der Zuständlichkeit stclrt abcr irn \\ridersprucii nrit einer I{andlung, bci der

man nicht verrveilt. Und clennoch hat sich ein Pnrticip des Aoristes gebildci, uncl rnan begreift

auch, wie es entstehen konnte: clie griechische Spladre ha,t cin so stark ausgeprägtes Gefühl für

die Zeitart einer l-Iandlung, clasz wir uns wundeln müszten, wenn diese nicht auoh irn Particip zum

Ausdrucke käme.
I)iese Erscheinung, dasz dem Pariicip des Aoristcs zunächst niclit eine volientlete Hancllung

zu Grunde liegt, sondern eine solche, bei cler man nicht verwcilt, hat viel dazu llcigetragen, 'dasz

*) 13r'ugmann in Müllcr's Ilandbuch spriclrt von einer in einern ungeteiiten Dcirliakt ganz und vollstiiuclig

vorzrLsl ellenden Hantllulg.
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man in ilem Particip des Aolistes Gleichzeitigkeit mit der durch das Yerbum finitum wiedergegebenen

llandlung ausgetlrücki gll,ul-rte. So hat auch Herm. Schmidt (a. a. O. Seite 22) die Iicliauptung auf'-

gestellt, dasz die Zahl cler Siellen nicht gering sei, in denen clas part. aor. ohne Zweifel die Hancllung
als eine werilende, d. h. sich entwickelnde bezeichnet. Er knüpft für seirre Behauptung an das

bekannte Beispiel ans Homer an: c,ii' tpciro. peiöqoeu dä .9.ed iLeuxüLe,-og''Ilgti, pedloaoa ddd$azo

ye.ryi xürteA),ov. Mit Recht rnacht er darauf aufmerksam, dasz in clem Particip peÄloaou eine

vollenilete Handlung nicht liegen könne; dcm Schlusse aber, den Schmidt aus diesem negativen

Ergebnisse zieht, yedr1osos drücl<c also eine llandlung aus, ndie als gleichzeitig mit der des folgenden

Ycrbums gedacht werden mu$za, iliesem Schlusse kann ich nicht beistimmen. Irür unsereYorsteilung
sind freilich beicie Ilancllungen gleichzeitig, aber tlavon musz man den sprachlichen Austlruck scheidcn:
der'Äorist drückt niemals eine einer anderen in dem gervöhnlichen Sinne gleichzeitige Hanillung aus.

Es sincl besonclers die Yerba der \\rahrnehrnung, des Sagens unil der Gemütsbewegung, die
gcrade so gebraucht rvelclcn, 'rvie Jriel p,'.dtdt'. Ich will zunüchst einige Beispiele aus unsercn
Dichteln anfühlen: Soph. Ph. 882 d),t'[jöo1rut piv o'eioLöt)v nag' iTnlr)a tildöuuov; Soph. F.1.1,275

ptri zi pe, noJ,ünotrtv r5d'ldr,)r.,. pi 1.i tinooregtioTic t:6v oiiv nQo6oin(,)v riöoudv pc{}to{}at; Aesch,

Sept. 185 tJ rpi.iou Oiöi:tnou üxog. iöerc' dxoi,ouoa töu dqpuröxrunov üt;opor,; Suppl.681 tilreig dd

pi tgiotir' tixoüoaouc nutgög iöi,o--g; Eur. Heracl.285 ör,Ltdr,öe ö'oüx iilelieg aioyüuas ipi dlew
pig müoöe; Jon 1125 EoüJos ptir., riiXero.... l"d;iys. Greifen wir aus diesen lleispielen die Sielle
arrs Soph. Electra heraus: gl ri pe, no]"inot'ov ,5ö'iööu, gr) l,irinaotegiols rftv otiv nQoo(,\ft(ov

d,öovdv 1te3öo{)at., so erscheint uns als clas Angemessenste, die Gleichzeitigkeit beider l{and.lungen
sprachlich hervorzuheben, und es x.äre auch dcnl<bar, dasz statt ldr'il an unserer Stellc rigrir stände.

Durch das Particip ld'ciz will der Griechc aber eben clie llandlung als nicht in dem gc'wöhnlichen

Sinne gleichzeitig, als nicht sich entwickelnd darstcilen. Es wirtl vielrnchr einfa,ch die llandlung
des palticipialen Yerbums in cler oben auseinander gesetzten \Yeise hcrvorgehoben. \\rir geben in
solchen lliillen das nolistischc Particip regelmäszig clurch cin präsentisches rviecler, worin allerclings

Gleichzeitiglicit mit cler ilurch das finite Yerbum ausgedrückten llandlung uncl damii eine I)auer
jener pzrlticipialen liegt. Aber gerade das ist, rvie Leo Meyer, Seite 125, mit Recht hervorhebt,
das Charaktelistiscire dcs aoristischen Particips, dasz es als solches nicht wie das präsentische die

Bedeutung der Dauer hat. IMenn wir nun auf clas Yerhältnis achten, in dem tlie durch das Particip
des Aoristes fixierte l{andlung zu der des finiten Yerbums ste}rt, so scheint, was aber mit iler Be-
cleutung des Aorists nichts zu thun hat, eiue gewisse Gleichzeiiigkeit ausgedrücki. Ich möchte sie

eine mornentane nennen, im Gegensatz zu der dauernden, clel präsentischen. Der Begriff d.cr Dauer,
der dem der Gieichzeiiigireit im gewöhnlichen Gebrauche ais wesentiiches Momeut zukommt, erseheint

hier nrodificiert. Bei einem solchen Yerhältnis triti aber gleichfalls die Handlung, die im Pariicip
zum Ausdrucke kommt, in den Yordergruntl.

Wendet rnan auf das oben erwähnte Beispiel aus Homer clas Gesagte an, so hat die Er-
klärung; cles Particips pedi'1oaoa keine Schwierigkeit: es wirrl blosz gesagt, dasz }Iere gelächelt,
trls sie deu Becher nahml peLöuioa dagegen lvürcle bedeuten: unter fortrvährendem Lächeln; für
unsero Yorsteil ung keine besonders schöne Art cles Ausclruckes. Rieckher (Heilbronner Progr.
1852 p. 10) führt zur Erkenntnis der Bedeutung des Particips d.es Präsens z. B, von rigric,r eiue Stelle
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aus Aesch, Agam, an, die in tler That sehr instruktiv istl es ist Yers 804. xai röu Otquiou ö),pou
eioogcöv oröuet, ,er seufzt im Änblick fremden Glückes.o So bedeutet z. B. in Aesch. Prom. 685 p4di
pioimioag $'itv$ulne pü3o$ rlteuöiot das Particip oixrioug einfach naus l\Iitleitl(, rvählend clas Particip
desPräsensetwasganzAncleresausdrückenwürde. RieckhergiebiestreffendrviederdurchnvollMitleid(.

Aber nicht nur auf die Yerba der Wahrnehmung, des Sagens und d.er Gemütsbewegung ist
das Particip d"es Aoristes in clieser Bedeutung beschränkt, wir finden, rvenn auch nicht viele, bei den
Tragikern solche aoristische Participien, in denen nicht ilie Yollendung der Handlung oder rles
Leiclens zum Ausclruck kommt, die vielmehr in Yerbindung mit einem finiten Yerbum ein bloszes
Hervorheben tler Handlung, eine solche momentane Gleichzeitigkeit, zum Ausdruck bringen.

Aus Aeschylus gehören hierher folgende Siellen: Pers. 98 tr. qcLörggou ydq norroaivouoa
rö ngdrov naguyec pgoröu eig ügxuag dra, T ö$ev oüx ä'oru, önÄx .|vq,,röv dLülavra (ausweichencl)
rpuyeiv,' Pers. 162 pr) piyug il"ohog xot,ioug (mit Staub erfüllencl) o{,öos (iurQirltp noöL ö,tpor; Scpt.
71"1 aipöcpgtou oiöagog y{}öuu vaieu, öwniiog (rlurchs Loos zuteilend), önöoav zuL cp{}työvotott' xazä-
\ew, rc|v pq/aL@v neöiaw d,poigo"-s, (die den groszen Besitz verloren); Ag. 1068 z.dp öruoö\pn,tov
nöou, J,ou'rgoiot cpaLögtlvaoa; Ch.391 xai noa'är, ti(ttfü)alt)s Zeüs ini y.elqa 1la),ot, rptü, qeö,
xd,gaua öa'tf.ag (reckte ttur der reichumblühte, der allmächtige Zeus seine Hand erst aus, zerschlagencl
die schuldigen Häupter); Suppl. 871E),{ew Äoty"' öpd,g d,noon&,oas xöpqs; Prom.827 öncng ö'äu eiöfi
pi paqv xLüouoa pou, ö ngiu pü,eir' öeüg' 6xptpö73.1xev, Egdoo4 rexptigtov coüu' aütö öoög
pü$au iptöv.

Aus d.en beiden ancleren Tragikern glaube ich, folgende Beispiele hierher zählen zu mässen:
Soph. Ai. 308 naioag xaga'Suu$ez: hier Gleichzeitigkeit in dem gewöhniichen Sinn anzunehmen,
ist einfach unmöglichl 476 ri ydg nag'fipag ipögu ügnew i'pc npog{)eiou y.d,va{}eioa roü ye
zar"{}aueit'; O.C. 197 iäygüg y' in' d,xqou }"äou pgayög 1xlaoas (obliquus in extremo saxo, humilis
consiclens, G. Ilermann); a75 oiög ueugou ueonöxtp pallQ pa).dv (schmücke ihn, ihn umwickelnd
mit cler eben erst abgeschorenen lMolle eines jungen Schafes) ; 702 rö ptv rq oü viog ohe i,iigg
orll.mivatv äiuioec yeg| ntgoag (den kein junger und auch kein alter l{eerführer zerstörend ver-
nichtenwircl); 7008x)'öVagiyeryoü; O.C. 1084 xi.,goa4u{)earyrjoaoaroüpÄuöppo; Phil. 1262 i'!e).$'
d,peirpag raoöe neryr7ge6 oüyag; Tr. 798 pn) Eüyy1s roüpöu xaxr)u, p;ö' ei oe xgi $uvörrt ouv{)aueiv
iirol; 886 ntög Sprloaro zgdg $aud,rqt {lauarou dlüoaoa ptöuu; 919 xal öaxgittou Qrliaoa {}egpd,
ud,para B')'e!eu; 1025 ü,öö pte, rd,öi pe ngög],ape xoucpioag; 1,011 eüuanv) euycttoL,rixunörq püggt
röv pö)ueov rg{}ioag (wiege mich in ilen Schlaf untl vertilge michArmen in raschem Tode, Donner);
1711' ht xuL Ccöv xur"oüg ye xal {}at'ör' hrcdptlu (damit sie lerne, dasz ich lebend und sterbend
tlie Schlechten strafe); 1.28b aiger' 6nacloi, peyulqv pÄv iptoi ,roörot' }'äpevoc oayyvupooüvqv; I.l.
737 diöv öt' iirou xöJ.aöov daoeioag Soolg nühoß öuixec.

Äus Euripitles gehören meines Erachtens folgende Stellen hierher: Hip.357 (.}orcjr,), GBB
(öne$eiüv, beseitigen, aufbrauchen), 1270 (,iptggalcöv, bedeckend); Mecl. 711(29üVag),781 (),tnciu),
877 (yipu;); J. A. 105 (ouuäqus),546(Tgqoapelo5), 791 (ratüoag, sp&nnen, anziehen), l2}g (.xur{}auür,,
sterbencl, oiler auch als vollendet verstorben), 7466Q;nciu); J.T.446(dorig), 974({}uvciv),
1354 Qiqedr1oac); Or. 1?1 (pe$äpevos, ablassen), 234 (i1uoi .fleig, auftretend), 277 (dvei!;), Gb6
(nouqoas), 657 (ixniioa!;), 7BI (Jar'üu), 1t0T (oqagag), IL50 (ngiioas); ph. LbZ (öapaoas), bog
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QinoxgüVas),750 (dwt$e15), 105? uncl 1?39 Q,tnüu), i.o6a (iltElpds); Änd. 7r0 (i;trcnaoas), l0z7
(iuu)")'u$ag). 1749 (orqtlas); Suppl. 31 (qqlsos), 425 (xuruoTciv), 797 (xarupug), t0z4 (ngoöotts);
Tr.360 ()'apu5v), 880(inrcnaoa5'). 1018 (o--uil'iVag); Bacch.92(),mdu),349 (ouyvöag),728(xgöVag),
797 (zagd.ias); Heracl.604 (xgüqas); I{c]. 116 (inrcnaoag), 507 (xgüVag), Hec. 1029 (ipögoug).
Rh. 411 (iaxtirias); Cycl. 19 (ipnveüoag), 343 (-(doos kochencl, orJer auch ingressiv: ins I(ochen
geraten).

Ebenso wird tlurch das Particip tles Aoristes nur die Handlung an sich betont in folgenden
Verbindungen: Aesch. Ch. 14. (irceuaoag rüXto), 313 (origioog rit7.oryt)i Soph. O. R. g0 (zgodeioas
eipi), 1146 (ou,nt\ous dber), 1479 (ry,gougi1oag rü7o); o. C.561 unrl 1580 (l.lga5 d,loß); Ant. T?
(dt;ryuoag d;e); Ph.46 und 156 (rrgogtüeoöu La}'p), 508 ()mqt{lugeis 2ct"9r), 1362 ($au1ruoag iyro);
Tr. 37 Qugpüoag ri21ar); Eur. Med. 33 (irrydoag iTet); J. T. 1321 (äuopaoag rüyo); Ileracl.4BG
(aiuioag d7c,r); Jon 736 (zuarcgör,uou iiers-).

Auch sind hier zu erwähnen die tr'älle, in clenen das Particip däs Aoristes von einem Yerbum
iler Bewegung verbuntlen ist mit einem gleichen Zeitwort, wie Soph. O. R. 861 nöp(tto tay.Jtag, tvo
wir das participiale Yerbum wiedergeben können mit einem Ädverb, etwa mit nrasch, eiliga: damit
erzielen wir genau tlasselbe rvie der Grieche, es tritt blosz der Begriff des \Yortes hervor. Ygl. noch
O. R. 1074 lliltrilteu d'iiaoa; Ai. 1165 ra6ü,-ag oneöoov; Ilur. Suppl. 1039 lliplxe nqöiloaoa; Ilerc. f.
89 orroaöaoa5 negair- eut.

Es finden sich bei den Tragikern auch eiuige Participia aoristi, die die sogenannte in-
gressive Betleutung des Aoristes aufweisen. Ich stelle sie hier zusammen: Aesch. Pers. ?6g rgi,tog
ö'dn' aüroü Kügog, eüöai1u,tv dr,r)g, tirg,lag i'$1xe nd,ou' eigqutiv rJ,iAo4l ebenso Eur. Hel. BgG;
Aesch. Pers. 692 (iuöuvuortüoa5); Soph. Tr. 840 xtvrga öntiioatra (die ins Brennen geratenen
Stacheln); El. 551 7tL,,1tqv öuuiav oy"oüoa (währencl ich doch eriangte); Li. 207 und Eur. Ilerc.
f.'512 (uoüioag); Äi. 726 ö pateig (tler in Raserei Geratene); ebenso Eur. Bacch. 999 paueion
nganidt; Eur. Or. 1674l.tilö oe xuzouqoaoav (dasz du zurWohnung bekamestl xa,rorxeiv : z\r
\Yohnung haben, bewohnen); Rh.839 igoogels (in Liebe geraten); Hel. 46g riu' ahiuv oXa'n,

(nancius); 736 peraoydu ris ipis eüngallas; Bacch. 1260 (rpgovqoos)1 }leracl.172 (fip'i1oae).

Diese ingressive Bedeutung entwickelt sich aber aus der Grunclbedeutung cles Aoristes als
eines Tempus, das eine Handlung konzentriert darstellt. Eine solche Handiung kann man nun, rvie
in den meisten Fällen, ganz überschaucl, oder man kann seine Äufmerksarnkeii nur auf einen Punkt,
hiel auf den Anlängspurrkt richten und das hervoi'heben, dasz die Ilandlung ocler das Leiden begonncn.
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ZWEITER J'EIL

Kelrrel lvir rviedcr zu clenr fndicativ cles Aoristes zurücli, so liabcn 'lvir geseheu, dasz clie

in ihm a,usgedrückte I{andlung in die \rergangenheii fällt. Er elzählt dem \Ycsen cles Aoristcs ent-
sprechencl kurz das Factum, bei dem cler Hör'er ocler d.er Leser nicht yel'weilen soll, und steht so

iur Gegensatz zu dem Imperfect und clcm Plusquamperfect. I)enn jenes, das Pfuhl, Seiie 44.
treffencl das in die Yergangenheit zurückgetretene Pr'äsens nennt) bezeichnet eine I{antllung, clie sich
in der \rergangenheit entwick'elt, rvährenil clurch. das Plusquampelfect tlas Ilesuitat ciner IJandlulg
in dcr Yelgangenheit gegeben rvird, es sagt aus, dasz zu der und der Zeit clel und cler Zustand
war. Aber nicht rur zu diesen Zeitett der Yergangenheit bildet der Indicativ des Aoristes einen

Gegerrsatz, sondern anch zu clen zrveiten Tempus cler Gegen'wart, - von dem Präsens besonders zu

red.en, erscheint überilüszig, - dem Perfect. I)enn dieses giebt uns einc Ilandltng, die vergangen
ist, bezieht sie aber auf die Gegenrvart, inclem es sie in ihren tr'olgen uncl in ihreu Wirkungen zeigt.
Der Indicativ des Aoristcs bezeichnet aber blosz die Yergangenheit, clie }lantllung wircl nur als ge-
schehen ocler velgangen hingestellt.

Es entsteht ntin auch hier die Frage, ob auch das Particip des Äoristcs clicse Betleutung
annehmen konnte ? Das ungemein häufige Yorkommen desselben gerade in dieser Weise überzeugt
uns davon, uncl auch hier ist leicht zu elsehen, rvie es möglich wat', tlasz clas aot'istische Particip
eine vollcndete Ilandlung zum Äusclruck bringeu konnte. Das Palticip des Perfect nämlich ha,t eiue

ganz besondere Betleutung tler Yoliendung angenommcn. Der fcrtige Zustand, dcr aus eirrcl voll-
encleten Handluug errtstanden ist, tler in seinen Wirlcungen erscheint, clieser Zustand .tritt starli irr
dem Particip des Perfect hervor. Nun tlitt abcl aucrh das l}cdürfnis ein, hinzuweisen auf eine von

einer Person oder einer Sache vorgonommene I{andlung, auf ein ihr n'iclerfahrenes Leiden, so, clasz

dieses Thun oder dieses Leirlen einfach als vergangen, als vorüber hiugestellt wird, nicht als noch
in seinen X'olgen fortrvillientl. Das Patticip cles Aoristes in dieser Bedeutung findet sich besonders

häufig .von d)ur1otti, und es bildet erinen scharfen Gegensatz zu demjenigcn des Perfect tlesselben

Yerbunrs. Das Particip Iar,öu sagt uns einfach, clasz clas Sterben geschehen, vollendet ist, und
fixiert dicse Thatsache, weiter aber niclrtsl dagegen drückt z.ß. oire$uetöreg a,us, dasz d.as Stelbert
allerdings auch vollendet, dasz aber diejenigen, die gestorbcn sind, sich auch im Zustande des Toi-
seins befinilen. oi i)ar.,öureg rvürile man claher am treffendsten übersetzen mit ,clie Gestorbenen(,

oi ze$vecireg mit ndie Totens. Einige vorzügliche Beispiele, an denen clieser Uuterschied kenntliclr
ist, bieten die Tragiker. Eur. Piroen. 1325 heiszt es: rnig ydg i)al'oüor, y.q,) zöv oJ ztJut;xitza r4u),;
ödövra y"i|öunv eö oipew .|eöu. Hier haben 'rvir beide Participien, unil es ist auf den elstcn Blick
klar, rvas das perfectische besagen will! ö oü re.J'urprcig ist der, der sich im Zustande des Seins

befindet, er ist, er lebt, während das Particip roig Savoüo, uns einfach sagt, clasz die Beireffentlen.



verstorben sind: nDer Lebencle musz tlie Yerstorbenen ehrcn(. Bei Soph. Phil. i313 sagt Philoktet
zu l{eoptolemus: r7r, q,üou ö'älöetiag, ä r{.r'r'ou, ii fis ä'ltLuore;, oiyi }t.oi,t1,sv nurgög, dLl'ig
'zl1t)").iog rig prezcü -Ctöw;uv 3? rir'iu, iixot, d,qrcra, vüv t)ä yterd regvqxtrtov; der Sinn tlel Stelle

ist cler: Dein Charakter verrät, dasz du nicht den Sisyphus, sondern den Achill zum Yater hast,

der, so lange er lebte, hier den herrlichsten Ruf genosz, nun aber dort bei den Toten: T cir, 're{lv\-
x(nuy. - Wem fällt bei cliesem Ausdrucke nicht die \rorstellung cler Griechen von tlem Leben irn
Jcnseits ein? oi te!,b,qxöres sind clie im Jenseits, im Hades befindlichen Menschen, Ein schöncs

Beispiel finden u'ir auch in Aesch. Suppl. 140, wo er clen Ilades r'ernt Ziuartir.'xexpqxö'rt,tr'. Ifa.tles

ist cler Herrscher über die Toten, die da sind, die existieren. fn derr folgenden Yersen sagen die

Töchter des l)anaus: t,iöyeo\a {lcn,ot\rrur., was sprachlich einen scharfen Gegensatz biltlet zu v.t:v"lnj-

vört,tv: -verstorben werclen wir zu clem Herrscher cler Toten kommen.u

Wenn es nun in demselben Stücke, V.218, also heiszt: xdxel ömaier. rdpnlaxqpaf, ü;
|(rJog, Zet.\g iü,[tog iu xagoüot.u üorat;ag tlizac, ndenn auch dort, rvie es heiszt, spricirt ein anclerer

Zeus unter den Yerstorbenen für tr'revelthaten den letztcn Richterspruchsr so ist dem Sinne naclt

1'reilich dasselbe gemeint, als wenn es hiesze €u xexytixöotrr, allein, und" darauf kommt es ausschliesz-

licir hier an, die Vorstcllung, die dem sprachlichen Ausdrucke zu Grunde liegt, ist eine anclere.

Passencler dünkt uns wohl das Particip des Perfect an dieser Stelle, aber rier l)ichter hielt es nicht

für nötig. die Folge aus der vollendeten l{andlung auszudrückenl auch empfiehlt sich das aoristische

Particip hier durch seine tr'orm clem Yerse.

Dasz aber dem Dichter in den allermeisten }'ällen genügte, dlas auszudlrücken, dasz das

Sterben vorbei sei, ohne Hervorheben des auf das Sterben folgenilen Zustancles, das geht aus cler

groszen Änzahl der Participien des Aoristes hervor, die wir von diesem Yerbum finden.

Eine Stelle soil übrigens auch noch angeführt 'werclen, in der das Particip llvioxrov seine

Beileuiung offenbart. Eur. Herc. f. 732 sagt Ämphiiryo, ehe el in den Palast tritt, um Zeuge des

'I'orles des Lylius zu sein: ä'y,e.t yd,g föoud,s .\r'foxou tiuig rir,ttu re rtit rlulgulÄror dizrir, denn es

erfreut clas Helz der mit clent Tode ringende Feind.

fch glaube, an diesen Beispielen zul Genüge gezeigt zu habeu, rvie clie durch clas Particip
d.es Aoristes ausgcdrüokte vollendete Handlung wesentlich verschieden ist von tler durch das per-

fectische wiedergegebenen.
Diese Bedeutung, die eines Zustandes ohne Betonung del aus der vcrgangencn Hancllung

resultierenden Wirkungen und Folgen, findet sich nun in den Pa.rticipien des Ä.olistes bci {en
'Iragikern in den nllermeisten lliiilcn.

I. Das participium aoristi mit dem Artikel verbunden.

Inclem ich an clie oben erwähnten Beispiele anknüpfe, soll zuerst auf clie Fälle hingewiesert

werclen, in ilenen das Particip des Aoristes mit clern Artikel verbunden, oder in clenen er zu

erEiinzen ist.
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Äesch. Prom. 307 sagi Prometheus von sich, er habe, ein trtreund tles Zeus, 6iesem seine
Herrschaft errichten helfen: öögxou göupa, rövöe röu lÄg Ei)"ou,, röv ovyxa,raorr1oaura rqu raqavuiöu,
ttiwg 

.ön' aüToü nqpovaiot xapnropatl in clemselben Stücke, V. g4g, sagt Hermes zu prometheus:
oi, röv ootgto,riv rdv nugög öruignugou, cöu dfupagzöut;' eig Jeods. . . . töyr, dich, {er gegen
die Götter gefrevelt. Iläufiger ist das Particip des Äoristes yon yceipto mit dem Ariikel verbunclen.
So heiszt es Aesch. Eum.414: xal n"ö xran,övrt noü rö rigptu ris E,i,'is) wo ö xtuvcil,einfach
betleutet, derjenige, der getötet hat. Wir würden sagen: nder Mörder;, uL"* das würde sprachiich
ebensowenig den griechischen Äusdruck treffen, als wenn man für ö $uudy - ncler Toteu sagen
'würtle. Eum. 918 lesen wir: d dö pt) xügoag pagecöv roirou, oJ, oiöeu, 6geu niq.,ul 11törou, ier
tliese (die Eumeniden) nicht für sich gewonnen, der weisz niclit, woher, wenn sie ihm zürnen, ilie
Schicksalsschläge sein Lebcn treffen. Ch. B10: ögaoavrt na{}eiv z,gt2,igttu p6$ot; raöe qovei: rd.emThäter das Leid, so lautet die uralte Satzung( übersetzt Todi schön diese Stelle. Aber wenn wir
von Thäter sprechen, so schwebt uns doch noch der auf clie That, auf das Thun folgende Zustand
vorl der griechische Ausilruck ö öguoag abstrahiert davon vollständig; ilie X'olge ist, dasz auch hier
der Inhalt des Yerbums rnehr zur Geltung kommt. Pers. ?52 : ööiozlra, pr) io)"üg n),oüro, nögog
orilrdg dzflgunotß yöuryat zoü E$'rl,ouurog äg:rayr1, ich fürchte, cler von mir erworbene Reichtum
fälli zum Raube dem Mensclien, der zuerst gekommen. Wir würden hier wohl eher clas particip
des Präsens erwarten: aber inclem der Dichter den Äorist nimmt, versetzt er den Darius, der diese
Worte spricht, schon in die Zeit, die er kommen sieht: vor seinem geistigen Auge sieht er schon,
wie der, cler zuerst in seinen Palast eingedrungen, seine Scirätze raubt. Dasz durch eine solche
Ausclrucks'weise die Darstellung sehr gewinnt, ist nichi zu leugnen. Äg. B0g : xai t t1v dlöwuu xai.
r'g.at1ttäu.rt'tv öi7u tg{}oyi'dg dttoüeu i'ort ouprcy,ogdg örn)"is, wo oi dlwreg die sind, ilie unterlagen,
oi' xgartloavrr'g die, clie gesiegt haben I übersetzen ruir die Pa,rticipien mit ,die Besiegtenn unl ndieSiegeru, so schwebt uns wieiler auch der auf die vergangene Handlung folgencle Zustand uor. Ag.
1530: pipuec öÄ piptvovtos dv 4)gö,-tp:1Äg na{}elv üv ö'[;awa. solange Zeus regiert, erwartetLeid
dcn, der gefelrlt.

In allen diesen Beispielen bezeichnet das Particip des Aoristes einen Zustand, es ist eine
Ilancllung fixiert, aber insoweit, dasz, wie schon g..ogq nur das ausgedrückt wircl, dasz etwas
gethan od.er erlitten wortlen ist.

Bin Particip des Äoristes möchte ich noch besonder,s hervorheben, das sehr häufig mit clem
Artikel verbunden gelunden wird, oder bei dem er zu ergänzen, es ist das part. aor. yon rixrot.

Aesch. Suppl. 6?7 lesen wir: rd ydg zexör,rou ot13ag rgirov z,6ö' iu iteoitiotg öixug yiyganruc
peyrctor;iptor'. ctenn dicse Scheu vor clen Eltern ist als dritte unter ilen Satzungen der am höchsten
geehrten Dicke aufgeschrieben. Scpt. 901 öuodailtttu or1u, f re.yoüou ,g,) ouid,, yuvautjv, önöoac
rrttuoyöt'ot. xixlt|urat, ungiücklich, die sie geboren, von allen, die Frauen heiszenl Eur. J. A. 1bbl
Q öä ora"geioa rc teyöytt iltr;oiou i'Iele rat)t; rj ttzüu: der Erzeuger.

\Yenn wir fiir t) texüv - der Yatcr und fdLri ttzor:\ticr:die Mutter, für oi retr.öyreg:die
Eltern sagen, so verbind.en 'wir damit Begriffe uncl Yorsteliungen, die in dem griechischen Äusdruck
nicht liegen. Dr ist ein ethisches Moment, das in unseren bezeichnungeo, auch sprechlich schou,
liegt, das ilem griechischen Ausclruck aber fehlt. Hier wird viclmehr clas physische vt'haltni, betont.
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Unil in dieser so häufigen Ausilrucksrveise finde ici"r eine Bestätigung tlcssen, i"a* L. Schmiclt in
seiner nDthik de'r altcn Griechen( (II. Seite 141) bemerkt, nclasz im ganzen von clen Pflichten der
Illteln gegen clie J(inde'r' niclrt hüufig die Rcde ist, l'ohl, weil clas Yorhanclensein einer innigen Zu-
neigung zrt ihnen n,ls im Gi'unclc selbstvci'stäudlich, ihr Fehlen, \yo es ausnalmsrveise vor.hommt, als
ein Zeichcn änszclstel Unnaiur betraclrtet rvird.(

Ich halic ftrst alle Beispicle nus Aeschr.luß F^enomrnen; es ist über{lüssig, tlie anderen Tragiker
heranzuzichen, tia Neuc.s nicht zu saEelt ist.

II. Das participium aoristi als Attribut.
\__./

Lco trfeyer fühtt in seiner schon erwälinten Schrift, Seite 161 und 162, unter a,nilercn
auch mehrcre Beispiele aus Ilomer auf, in clenen ein Particip tles Aoristes als Attlibui elscheint,
z-B' t)t'tivetn' drdgdi d.;rov.rtrtritrtt'. ,qie lraderten um einel erschlagenen ilIannl th;gn'$i;t,tiv nqi
zraltit'r;; i)ti1 otrt. sie stritten um ilie eetiitete l{irschhuh. Ilr sagt dann zu diesen'Bei*pieien: oin
allerr letztangefiiltt'tcn Sätzen tlitt in clen Participien yttirrtt'o,; unil ltl,iilt,'o;. dclen Bedeutung als
durchaus passive erscheint, überail rein aoristischer Character cntgegcnl sie bezeichnen Dleignissc,
die detn clurcir tlas llariptr.erb bezeichneten ieilesmal schol r,orhergegangen zu clenken sind.( Diese
letztc Bemerkung macht dt'n llindruck. als ob dalin der rein aoristische Cha.acier läge. Der yer-
fassel hat clenselben Geclariken etlns vorher (Seite 126) ausgeclräckt. Dort giebt et ?,Lt, dasz i'
ilen ri'eitaus meisten l'älien durch dn,s Paliicip tles Äoristes eine Handiung bezeichnet nircl, die beim
Eintritt del clurch clas satzabschiieszende Yerbum bezeichneten als bereits vorüber, gegangen zu denken
ist. I)iese Beileutung liege aber nicht an nnd für sich im Particip, soldern eryebe sich dara's,
dasz die im part' aor. gegebene llantllung, da sie etwas dnlchans nicht Dauernilcs tezeichne, g.g.r-,-
übergestellt der Haupthandlung, notwendiger \\reise im Yerhiiltnis zu clieser als voräbergcgangen z*
denl<en sei.

I)ieser Auffassung kann ich nach dem, was ieh oben auseinanclcr gesetzt, nicht beistimmen.
T/cnn wir die Sache vorn Standpunktc dcr Logik aus betrachten, so müssen r-ir freilich anknüpfend
z. B. an alr)qr)c rinoxrtrltirot, ilrixe.ov sagen: sie konnten crst |a,ilern, als 4er }Iann nicht mehr
lebte, et'st mnszte er erschlagen worclen sein, dann erst konntcn sie sich um seine T,eiche streiienl
nchmen rvir ttoc,h ein Beispiel, clas L. l{cyer anführt: i'tlot, tr)u öi xtcl.1rer.,ou ,;rag' ii7.roqu.,, so ist kl4r,
tlasz erst clas 'Iöten cingetretcn seiri muszte, ehe man den betreffenrlen Mensclcn in iliesem Zustande
sehen konnte. 1)tsz airel die Yerbincluug des Palticilis clcs Äoristes mit einern Yerbum finitum jenem
die Bedeutung der \rollendung einer llantllung gelren soll, davon liann ich mich nicht überzeugen.
Die griechische Splache hat, rvic obcrr gcsagt, das Bedürliiis gehabt, ruszer dem Particip des perfects
eine Ilorm zu haben, in cler niolrt die nach cler Yollentlung der l{andlung eintreienJe Folge zum
Ausdluch gel-rracht n'it'cl, unil da boi sich das Particip cles Aoristes rlar'. Ils ist diese Erschei'uus
ein Zeiciren für' tlen Reichtum der griechischen Sprache.

Einige Beispiele aus unsern tlrei Dichiern mögen ilazu dienen, in clem attributiven Gebrauche
rlic fliihcr fests'cstelltc Berleutnlg tlcs aoristischen l)ar.tieips zu c'kcnren. Acsch. LE.824 r.1 d',"r1
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,tip,trot ,r,i,oon;,,7r',",;9.e,1f"' ror); tii äLoi,oti;2'f' (der eroberten Staclt), 981 rd ö' i;ri )'d't' ;rroöt'

&)u:1layaotltou rrgönctg pitav ailrct ri: äv ruit'tv tii'val"iourr'l.;rctriöt'n', t-las einmal längs}rin zur

E.,6e gefallene Biut 4es sterbentlen l\fannes, wel möc]rte es clulch Besc]rrvör'ung wierier gut machcn ?

lpenrr fer.ner z. B. Eur. llipp.299 tlic Amme sagt rolg ef, itx{leiot 1;f i'7t'tgtiv ittii'ot; (sc. rlTgfr'), so

kann sich i.ür 6ie im particip t'les Aoristes ausgech'tickte Ilancllung die Betleutung des Yolicntlctseins

cloch nichi a\s or)),rt.t)g<c.It ii.g1r ergebcn! sie musz in dem Particip enthalten sein. tti tit t'r.{Iit're;

it17,r sinrl \\rorte, gutl Vo,'r.hlägc, clic tlie Arnme der Phaetlra gernaclrt liatl es unterscheiclet sich

.,,on ,,i ,.J oigr,1,lr:r, iöi,s1, rvelches Paliicip bei clen 'I'r'r'rgilieln häufig vorliommt, dadurch, dasz blosz

rla'auf lringelviesel ."ii.d, ,las, rlie Yolscüläge geuracht: oL r'ig,;1ti:t'ttt /,t'ti'tl1 rvürde ntehr sagen, es

wären \i.o|te, die der angerecleien Person noch in tlen Ohren gcllen.

" vgl. ferner Eur. ]. T. l98. n'o clie Rede ist von llause trit' ;rgöo{ltt' öycr,{)irtt.'tv T'ur''ra-

j.töcit. Wenn trn tiner anileLen Stelle, or'.3g1, Ilenelaus lleirn Anblicke rles ot'estes, in dem er rlen

Milrrlcr sciner eigenen l\luttel sieht, ausruft: tJ:rugd]'oi'öt' ltot r;i) r1 ttrt'irt'dltog'7ia, musz doch in

cltm particip t1ct,rioa der Ilergriff tles Geschehenseins steclietl, er ktrnn sonst gar nicht erl<iärt wertlcn:

Eur.. plr.60 heiszt es von O"edipo*; ö rctitt' tivat,t"d.; ()it\i;rot'; naltlltcna i; iilrya{}' altoü der|r)r'

iltiul,).et qör,rv11?00 1r)oJ. Iut'öt,rt,n, 6t-v tixtttv &nrov y.trgi ; ir'r clernselben Stüciie ist Y. 1475 die

Rerle von $.aut'tyttg t,tr"goi, womit zu vergleichen ist tsgiyet'ttt t't'xgrti Alc.995, Ilcispiele, irl denen

particip und Substantiv einen Bcgriffa,nsmachen mii clel Bedeuturrg rlcr'lrollelilrtnE tler llandlung.

iluerati ist es eine voll cn c1 cte llancllung, dic in tlem Pa.r'ticip cles Aori-qtes e|scheint. Hieran

scllicsze ich die Fälle, i1 ileuen clas Pariicip des Aoristes rnit Yerben del Nahrnehnrung lI' a. Yer-

bunclen vorkommt.

nI. Das participiurn aoristi in Verbindung mit Verben der sinnlichen

\Mahrnehmung und mit Ausdrücken des Sagens'

Auch hier fi1det tlurch clas aolistische Particip ein llandeln oder ein Lcidcn seincn Austlruck,

rin,s einfach als vollendet bezeichnet n'ird. tr'olgendc Beispiele rniigcn äas erhärtcn:

Aescl. P1om. ir77 ri. ;rori 1i; ö Kqör,re lcvi, ti. ;tott 't.t.r,iritl' it'l'=er,;aq crigr,)t' tilrctgtrtioar

it, ;rI(totiöt,ar='; 961 oür. ix rrr,',f iyö drooot)q rlgdrt'ttr,; ix;reoöt'ta; fiogltyry' 426 yötur r)e ;rgtiril/'"r'

öa1,i,,': ,.'r-;err)ri1rnr,. nur eincu der Götter bisher sah ich gebäncligt; Sept. 818 v'iüot'ou r)r'5',rrrigr'r.' Jltr-

ri'r'ru;; Ag. 124i eiör.r"'tt,iou tötu' rgc*laoar; l'cll;tttir'tvra rör'ü iör.iu naga. Äus Sopliocles seien

folgende Reispicle nngeführt: O. R.66 eit"iot.e ;totiti ltiv pre öaxgüoctvra öti, ;ril'i,ci; ööttt),i ii.i)ör'ra

,1 gä,rrir\,,; ,rirt''',',g" 848: d)'j"' 'jj qatit' ye r'ctii;ro; rltö- hioraorr (rvisse' dasz so uns das \Yort er'-

,ciri,.r,en); 1.148 oiogu zaiöa ltoi r u'a tloi,;. In Yerbinclung rnit einem Wort ,les Sa,gens ebenda:

465 t,ig'i'ir.,rtr.? tt Ieottä;rr.r.a7t)"rSig ti;rt. nirgu d,ggr,ta tr,).ioavru, wer ist äer', ilen cler weissagendc

Felsen von Delphi genannt hat als clen,.cler tlas Unsagbare gethan? ltii )''altpat"trv verbunclen:

O. R. 606 idv 1,0 ia147g (ileprehenclere) y.oofi rL ;iot:i.rüoorrct Ant.329 hciszt es: orlz äi{t' fint'tg

ü4tet ü dririg' riigrirra, nidit lvirst clu mich hielher zuriicligckelrlt schen. \\rir u'iiltlen clcm Palticip
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tlcs f'r'ii,sens clen \rolzug gebcnl drr,s wärrlo uns abcr cin grrnz autlclcs Bild gtlrcu, drlnn rväre clas

Konttttcn in tlu Ilntrvickhurg tlalgcstellt: clel glicchischer Ausih'ucii hat del Volzug dcr lJcstimmt-
heit. Änt. 476 oidqgor, ,'/grrr,rr,'/dr.'rcr xui {u,;,irtct ;ri.,rior'c'ir' ,.1.'ir)org urrd 478 oidcr r.or); ,'/r,1ror'lzdlorrg
'i.1 ,1or)s /.(ttagrr,Jdr.'zai. haben die palt. aor'. eincu gnourischcn Sinn, cler uber. auch ilttr.iruf zurück-
zufiihlcn ist, dasz die Yolsteilung von einer'llandlung zu Grunrlc liegt, clie gcschchcn ist. Ygl. \\'eiter
unten unter l{r'.YIIL El. 131ö iesen rvir: ij rtg 1r4. oe tJicl ötl(i Jar'öt't(x, ri: xd,i ir,ii,z' ri,.eir)or.,, hicr
haben rvil r,ou detuseibcn Yerbum del Vahrnelirnung einrnal ein part. a,or'. abhängcncl, dann ein
l'rr,r'ticip dos Pr'äsens : clerr Untelschicil in del Bedcuiulg ist sofor:t auffallend.

Iiberrso liiinnte aus Euripic'les cine ganze Ileilie solclier l3cispiele angefühlt werden, cs mag
abel bci dcn bcigebrachten sein llewenclen haben.

In rtttl zrvci Beispielelr liabe ich in ilcm lrartioip cles Aoristes in Ycrbinclung mit solchen
Yerbcn uicht dic Becleutulg tlcl Vollendung dcl Jla,ndlung gcfundeu: clrrs lJrlticip hat hier cntu'eder
inglcssivc Berclcutung otlcl cs bctcint nul die Jlerndhirg an sich. Eur. Or'.29{i finclen rvir: ijror. di
r<'i1r' tiilr'1ti;oolr'ii)1;g. n'enn clu nrich untlos (odcl auch mutlos gervc,r'rlcn) siehstl Alc. 506 dJ.).' oü.rg
itit tv, iit t ir.' '.t)"z1ttjt t,g i'lt,-ot" 'tgioart u, Ttigu rroi,t ltiov not' iitl,i Lut, nicnr:rncl wird clcr. Aihniene
Sohu jc zittcln sehen yol des Feincles llarrd.

IV.

fn den Stücken der Tlagikcr bietet sich uns cine ungeheulc Auzahl von aolistischen Palii-
cipien dar', tlcl gcgclrül,rel clio dcr Participieu dcs Perfects einc lileirre zu uenlleil ist, untl rvie uran
bctnct'kctt hanu, sincl es zutrr Teil ganz bestinrrntc Zoitlvör'ter, clie sehl geni in tlicsern I'alticip vor-
hontntcn: ich nreirre vor allem die Yelba ilei'llervergung, auf die ich irn folgcndcn Abschniit besonclers
zulückhomnrcn werde. fch habe nun bci l-iedelholter Beirachtung diesel Pnrticipien des Aoristes
clic llcobachtung gemacht, dasz sie in dcn allelmcisten Ilrilleri eine Handlung ocler. eirr Lcidcn bc-
zcicltttcn, rlas vollcnclet, um clcssen Folgen urari sich aber nicht kümmelt, nud, uur clas bcsonclers
hct'vot'zttltebc,n, betonett die lialticipien rles passilcn Äolistes first durchweg cine solche llandlung.
Iu vielen Fällen ist es allerdings niclit ga,nz leicht, diesc Bedeutung der Yollendung in clem Particip
tles Äolisies zu erkcnnen, rvcil cs uns schlr'eL fäilt, uns \.on den Anschauungen fi'ei zu maclicu, tlie
iu uusei'em spraclilichen Ausdlucke liegen. l)aher rnag es denn auch gehommen scin, .rlasz, nrgn
bisrveilcn, wie auch schon oben bci ancleler Gelcgenhcit benrelkt, annahrn, das Palticip des Äolistes
dräcke ctwas nrit einer atitleren Ilandlung dauelnil Gleichzeitiges nus. Ilelnr. ScLuritlt hat in der
cll'ühnten Schi'ift (S.21 {f.) tlnr:auf hingel'iesen, ciasz, .rvie schol erwähnt, clas Particip rlcs Aor.istcs
häufig cine rvelclencle f{ancllung bezcichne, cine solche, die als gleichzcitig mit tler. des folgenclcn
Yet'brrrn finitum gedrtcht let'clen nrusz. Ich habe mich gegen diese Änsicht schon ausgcsprochen
unil bertrcllie hier nur zu tlcn Beispielen, die er auf Scite 24 und 25 zur [Jnterstützung seincr Bc-
hauptung aufführt, ilnsz einc ganzc Reihe derseiben in \\rirhlichl<eit eine yollcndcte l{antllung
arisdräckt, anclt-,re gcbildei sind mit Yerben rler geistigen \Yahlnehmung undl dcr Genrütsben'eguug,
nnd rvas bci diesen \ret'bcn tlas palt. aor. l'ili, dar'übcr habe ich oben gehanrlelt.
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Es sollcn urln aus den Tlrrgikcln einigc Bcispicle folgcu, uud zrvirl volnclrnrliclr *rl.h", i,,
tlelcn fär' uns das Particip des Aoi'istes auffalli:nd ist, rvo es al-rel rrach clern Geist iler gliechischen
Sprache an seinem Platze steht.

Prom. 750 bricht Jo, nachclem sie von Prometheus vernommen, welche Plagen untl nfüherr
ihr noch bevorstehen, in die \Yorte aus: rl öi'r'ilnil -iiu xigöog, dii.'oüv" b triy.et ibgr,/' iltatnt)v
risö' dnr) or.r;rfl.oi zdrgag, ii;rr,t niörg oxrirltatitr rtir' ;rd,t't.t,n' :ritlt,tt ci;r,1i,l,ci,i,1r. wrrrum habe ich
mich nicht jäh von diesern zackigen l]'elsen gestürzt, ilass ich mit Gewalt auf clie Er.tle aufge-
sclrlagen yon allem Leicl befreit würile; l01t üt't,t),t i,tig oe try aüguöiav yelli.rr' igtt,r.'at' tiv'
ooqlu eöpoü,iuu: der Chor bittet den Plometheus, tlie \Yorte des llermes zu beherzigen, weiseu
llat anzunehmen: zr)r'ui9aöiuv pt{)it'tu. Del Grieche clcnkt an die Yollenclung der lla,ncliung, dcs

$.blegens des Trotzes, uns entspricht rneiri'der Austlr:uch der sich entrviclieinclen llandlung, wil sirgen:
clcinen Trotz ablegentl, del Grieche: deu 'Irotz allgelegt. Ganz genau so licgt es in Aesch. I'cls.
700 (iLi"(; ttit'toltot' iii,t,tv titä xaL;r{gatr"a;rti:r'tc.t. rr)v iylr uilü ltti)t'ig. deposita in rne rcverentia.

Bei rliesen Bcispielen ntöchte ich die Bernerkung rnachen, dasz clurch clie \\rahl clers part.
aor. die Dtrrstellung ungemein gervinnt; es liommt ein bclebentlcs Moment hinzu clatlulch, dasz die
I{antllung iringestellt rvild als eine schon gcsc}rehene, bei tler nicht rveitcl vet'rveilt l'ircl. Ils pr'ägt
sich in solcher Dalstellung so recht eigentlich clcr Gcist eirres lebhaft cmpfindenden siidiändischen
Yolkes aus: jede Hantllung in ihrer ltugsameu Entwicklung zu betlacirten uncl sie clemgemäsz
sprachlich zu'm Ausih'uck zu bringen, dazu konnte sich clel Glieche niclrt bequemen, das entspriclrt
vielmehl eincm in seinem Fühlen langsameren) meln' zuseltenclen und ublvartenden Yolke. Denr
Particip cles Präsens hängt etwas Schwerfälliges an, und lvenn wir uns bci sehr vielen Beispielcn
itus deu Tragikern an Stelle von aolisiischen Participien pläsentische gesctzt clenken, rvas gramrnatisch
häufig möglich ist, empfinden wir cleutlich, wie sehr tlel griechischc Ausclruck verlielt. Ich meine,
clieses ästhetische Moment ist bei tler Betrachtung dcs palt. aor. noch zu rvenig gel,ürcligt wordcn,
untl doch giebt cs nns einen so klale'n llinblick in den Geist tlcr gliechischen Sprache uncl daurit
cles griechischen Yolkes. Llncl rvenn lvir nun schen, ir welch' Eroszer Zahi Participien rlcs Aolistes
in der Becleutung der \rollenching der lfandlung gerade bci den'l'ragikern yorkornmen, so ist diese
Erscheinung, zumal bei den l)ichtern, nicht mehr nundcrbar.

Ganz dieselbc lleobachtung, zu iler uns das Palticip 1tt'Jtig hier' lüLltt, körrncrr rvir bci
vielen ancler:en machcn, rvie aus lblcendem zu ersehen.

Aesch.4g.9,16 heiszt es: or)d' d;rottioag öir.crr.' öugxgi L(,)v iL'itgl{r(ov ilt!,qrio: eü;rtJi-:'ilet
rlgcrdg q,i/.uy ilqlttu'" warnm hält nicht mutige Zuvcrsicht, das Schreckbiltl (de4rc) nach Art rvirrel
'llr'äunre abrveisentl , tlen Thron meines }lelzens? 989;'rgo,19r'touoa xagöiur i'i.titttt;a i)t' räö'$i4et,
ilann wär'cle clas I{erz, cler Zunqe zuvorkommend, alles auspltrutleln; Ag.815 sa.gt Agamemnon
bei seiner Iiäckkehr von Tloia: ii'trp öi xcr,i öi.i qagltäxt,tv ruxtttvittt', iftot x{utte.g )i te1övreg e.üSgi-
L'(üg rt€tgaol)1rc,oJa rrlyat.og tgi'l,tat vltoot', wo wir' überst-'tzen: durch Rrenncn oclel Soltneiden rvcrclen
lvir versucheu, tl:rs Unheil abznrventlen. fn beidcn I'alticipien liegt drrs Mitt€d, rvomit Agamemnon
Ileilung schaffen rvill. li,i e c kh er, in denr l{eilbronner Progla,rnrn 1 852 , Seite 6, clklärt rlen
Aorist hier dther', clasz clie llandlung des Schneiclers rind cles I}l'ctrnens irn \rcrhältnis znm l{eilcn
eiu zeitiiches Prius in sich scirliesze. Abcr so ist rneines lü'nchtens die Sache nicht. Ein zeitliches
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Prius clgit'bt sich uuter TJrrrstünrlcrr für' clas I'rrrticip dcs Aolistes elst dulch tlic \rei.bi1Ll11g ilesselSru
rnit einem ancleren Yelbunr, aber clicser Begliff liegt übelhaupt nicht an unal für. sich iin particip
cles Äoristes. \Yenn nun Rieckhel an unseler Stelle meint. ,iior'rug i) t(1u..or.,.teg r.ür'e 

'ielleiclt 
das

Gelvöhnlichere gewesell' so kaun ich dem nicht beistimrnen. Iür, uns wäre es wohl das Gervölrrlichc
nicht abel fär'clen Griechenl nicht tlurch clas Brenuen untl das Schnciden, sontlern clurch das Ge]
bliulnt- und Geschniiten-haben tvill Ägamemnon I{eiluug elzielen. Dcnken nir uns ;ier ilie errt-
splccheildcn Palticipicn des Prüsens gesetzt, so l,ii'd der Äusclrrrck sehr abgeschwüc1t. 751 begrüszt
cler Clro| dcn heirngckehrtcn l{önig: rc,,it! o_e ot/iit,t 1n;g? ö;rtgagag 1tt,{): t,,loxdltr,ltcr; zutgir, y"igrrrr,
rvie soll ich dicii ehren, oltne tlas }ra,sz cler Yerelrrung zu übelschr.eiten oder hinter. ihrn zurücli-
zul-rlcibeu? Auch hier licgt eine vollentlete Handlring dem Particip ilesAoristes zu Gr.gude, rvelu-
glcich dieselbe als solche nicht sogleich erkanut rvild.

Ebenso stelrt es bei folgenclen l3eispielen: Eurn. 140 störiKlytaimnestla 4ie Rachegöttinncn
aus cletu Schlnfe auf uncl luft ihnen ztr: rti ö' atltutrlgr)t' ,n,tüi!.t' u)r,, , g i ts cto a r.t,1ö' t';rou, ltrigutt.er)eIz'lgrrr.' Ütü71rurtu'. titlttl) r.attriT.r'uiyovoa ',-1t)uog zriqri, du aber, ihm den blutigeu Anhauch nacü-
sctidctrtl, folge ilrrn, ohctz' ihn iot in zrveiter Jagcl(, mit clem tr'euer.hauch des Leibes ihn verzehrc.d.
Ils stehen sich hiel gegenüber' l''161'gititr,rict vnd. zartoyt'uir,uroa, unci beiile palticipien haben ihrc
volle Bclechtigung' Pers. 316 [i ; ioJ).r)g"lgtilragöog )ägd'.:orr nir'!kt; rugaoxrjt, (sc. *ei,u, Ju1ür:):
tlasz tlie Tlauer nrn seinen 'Iod noch nicht aufgehört, iiegt allelclings "i.fri ;- part. aor., kan'
überlranpt nicht dalin. licgen; 328 drdg q,gaoot' lutt t.oü.tl Litattgitltag ;rulry; B+0 äj,I'riöu öoi1,,u,,,,,t4 xat{rS9etge otgatör' 'tci).at'ru pgiotl; oüx iooggönq t.üy.1i (clie \Yage beschrvelt mit nicht gleictr-
wertigen Gesciricke).

Aus den beideil alderen'Iragikern sei loch auf folgendc Beispiele aufmer.ksam gemacht:
Aus Sophocles:

Ai' 484: öt)g ctt'ögdosu rpi/,ot.; i'r'üp;j xgariout tu;öe ygottldng lrefleic (his curis omissis);
a95 pr| 1i ti!tü0ry ilagw tii,yt'n'lu i.a1rtir, 't.ti, trtit, t,;i il)qöt,, y.eryiau i,1ti.;:trvt; g4? (,,Hrrc)
i;rtoyöv 79t,ot'tIt,tr.ov lt'iaü d,i,i,617at'; O. R 1510 !ullclrror,. 

'r,t, 

7nr,.oin, o1j'r,rtaüoa;7rg1, tr.o mlln
vielleicht in Zrveifel sein kann, olt in üaüoou eine vollenclete Haldlung ausgeclrückt ist. Mir s<,heint
es der Ilall zu sein, illan nlusz ttul da,I'an ilenlien, dasz dulch den Aorisi nicht r.eiter auf clie Folgerr
einer I{andlung, die gesclteherr, hingervicsen'rvild. \Yenn rvir im Deutschen sagen: nmit dei'er l{and mich
berülit'errd(, so clcnlien lvii'drr's Berülu'crr rriclit nul als geschehen, sontlern auch noch als foltdalegrdl
tlas ist im Gliechischen bei clem part. aor'. nicht so. Der griechische Aus6ruck betont blosz das, dasz
clas Berühi'en geschelten ist, ob es aber wiedel aufgehört oiler nicht, ilrrs finclet lieine Berücksichtigung.
Ebenso liegt der'tr'all an einer anilcren Stellc: Äi. 1410 gryöu nleugag oüu iltoircigöe t),r,roiqr';.

O. R.403: el dd p1 'tlöxet i,igr.,n ei.r,uto rra{löv i'),t,t,\ är,, ,,iftnng r1,gnt,ei;, r,värest du licht
ein Greis, hättest du etwas ellc.idenil (clurch Leid) er.kannt, .rvie du gesinnt-bist, d. h. rlu hättest an
dern Leit'I, clas dir widerfalu'en, cleine schändliche Gesinnung erkannt; 'I'r.7gb röt rrz irgogdd,gou
l.q'tüog ötd,tttgo,1'rtt' til1 {)afuÄr ,igos uldd 1re, cla, ans cleur ringsumwogenden Dampfe das brechende
Auge erhoben, sah el mich i 976 di.i"'ütxt t\ur.t)r otö1rc oöt,, aber schweig, auf die Lippen clir ge-
bissenl tlrS otTlv ruuguoTdv xiüJi pou (praebito silentio): O. C. 1113.-igeioai, ,j iii^ ,716p[ör
'J,pqLöi$Lou ipqör''te rqJ q'öoant, schmiegt euch an mich, umsqhlingenil euren yater.
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Äus Euripitlcs:
1\Ietl. 12t)6: .rr'qrr;rrri-rr:rc dllrtr. zlt'i,i .rgo;tzt'r\tir totttr'l'" (1ol'pus cius arnple-xus; J. A. ti84:

zaT.eia Vdg r"orig ött'txtt 1i riypatttu rlrcüou,tza oou, denn rasclr komurcn'l'hr'älen mir, weun ich so
cliclr umfange; Rh.210: lturitu te y.egoi ngo;Jiar., xu\agpöotr,; xai. xitJ"u, xtltiot; ,retgd;rouu 1u1uj-
ooput ),üxou x{ier9or,; Bacch.851 rrgöta cl i'xo.rqLtov rlg,,.tt.iu itei; i),atSgöt j;i,ooay, zuorst bringe
ilrtt von Sirrrrcn, loslassend die flinlie Wut; Jon 160: ö nött'a iVixa, 1üi.e tl-J{trn, oixou'Oiülctort
XQuotou $'ai'd,1u,tu nrapiua ;rgt)g tiTung, liommc.zrim llarise dc.s Pyihiers, geflogen aus clcn goldnen
Gemächeru dcs Olympos etc. .Herc. f. 109: rizc,igorlu ltiiu$ga r.ai, yegatc), rli1n,f. ti1tr1,i plrrrru,t
i'gempa $i1tottg, öorahiu, zum lJause und zu der alten Lagerstütte ham ich, gestützt auf dcn Stabl
1012 r,is )'ii$ag üftr"ttu u1öiu rrgo;tgyaoatto t.oig dedgrzlrilorg. dasz er, vom sclrla,fe ablasscnd, uicht

. rroch eine 'I'hat dern Yollbrachten hinzufüge1 C,vcl.41 7 iG;rrtotv z' ültuottu i.).xi,ttu,; zti;ri;t,t,r. it/ga;
6eigcr,, er schlärfte, einen stallicn Zug gethan, uncl lobte (den Trank), nilie llünde zurn l{immel er'hobcn.(

Diese Beispiclc rnögen genägerr. \Yir crschen aus ihr)cn) wie dic griechisclic Auffassung und
Dir'r'stellung vielfach dcl unsrigen entgegengesctzt ist, lvie a,Lrcl clic griechische Spr,aohe dulch ihr
aoristisches Particip rnit dcr Berleutung der Yollendung einel llandiung einen groszcn Yolzug hat.

V. Das Particip des Aoristes von Verben der Bewegung.

Ilin l-resonclcres I(apitel glaube ich den Yelben clcr 13elcgung im Palticip dcs Äoristcs
widrucn zu nrüssen. Deutt einmal ist ilas Palticip diesel Ycrbcn fast dulchri,eg das clcs Äolistes,
rvas nach ilem oben übcr den Gcist ilel griechischen Sprache Bemerkten niclrt Wuldcl nehuren
kann: das Yollentletsein ist das, lvas interessielt, nicht das sich erst Entrvickeln, das \Velclcl. .[rr

clem Ausdluck des Yollerdetseins liegt etwas Enelgisehcs, etwas Lcbendigtrs. I)as alles tritt bei
cliescu Yerben ganz besonders stark hervor. Dann aber gewinnt clie Dtrstcllung durch clcn Aorist
diesel Yelba auch in anclerer Beziehung. fur Deutschcrr sch'wächel wil ciicsclbc meist elhcbiich.
clailurch ab, clasz rvir der Gleichzeitigkeit, dem \Yelden Ausdruck r-elleihen, ocler l-risl oilen das Particip
eincs solchen Yerbums gal nicht wieclcrgeben, es glcichsam als phlascologisch bchand"eln, was es

tür uns, abel in keinem Falle fär' den Gliechen ist.
Zunächst einige Beispiele:
Aesch.49.935 xai. ooü poiötr.o; t\t,tgatiru.' toriur.' i)air;ro; giv öv y.rrltritt. ot;yui.r,..t; 1n).titt'o

uncl ila Du gekommen zuür häuslichen llerd, bringst I)u, gckommcn, Wärme uns zur Wintclszcit.
Aesch. Prorn. 730: io91rr),' . lity1tegzör' ii5crs, []v !.)guot,o;ti,ci,i,7t,t,t; oe 7.411 i,utoüoar.'

aik.it'iz;regd,r, Ikr,rr,tt.rxitt,, 735 i.L;utiou ö' l.)itgtit;rt;i niöol ijreryor,/Strri'.tuitaö'; in beiclcn l3eispiclen
zicherr rvir das Pt'äsens vor'. Plom. 707 rgötot'1riu erlJdld' ltiou rrgö; dt td.ci; tirgirftrlr,osr, oaut)iv
otiT'ril'tig&ot: "da'. zuclst clich von hiel uach Osten gervarrdi, l.ancllc rlie unbebauten Flulenl
Eur. Pir.2l: ö ö'tjöol,ä öo)g i'g re par.TtioL'it€.(i(,),) i',s.retgr.r' llil laiöa; ein Beispiel, aus dcm mern

aufs beste die lftaft, die Ilnergie erkcnner kann, dic in clem Particip dcs Aolistes steclit. Eben-
clieselbe Beobachtung können nir in den Yclsen 69 und 71 desselben Stückes leicht machcn: za)
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(l)teokles und Polynikes) r)'rji qö1tn.' ;reoör'rr. 1r1 rei.rritlögoug.sriTcir'9,:oi xgalrr,t,ttt,olxtürtt,tt, ö1rtti"

it,yy'ttr.t2 i'tct-!,at', die aLrer, in Ang'st gcstürzt, es möchten die Götter tlic \\'iinstüe ldie Flüche fles
Oerlipus) erfüllen, bestirnruten, zusanrmengetreten etc. I Eur. Or.30l d,i"i,' tIt lüutu, f{xta öotpattov
ätto, ü;rr.,tp r'üii;r,t'ov 1il.{q.agou ivtugtlttcr, r)r1g, ergieb, i1s llaus cegangen, clern Schlafe das schla,f-
lose Auge; Jon 1166 it, ö' d,xQotrit pd,. nooi xfrEt! fi1'6i;pe, rt)r, ,l!)a r' ii,7.r,tgitou ig dairo ytogeiu,
auf clen tr'uszspitzen cinhergeschlitten, velkäncligte der llelold. I Iec. 139 1rryli rn? einelv naqd
rlegoeg,öt'1 ot.d,r'ra r[,{) tltirt,tt'. t.ig tiT.ttgr.o'rot J<tyaoi ; clanit nicht einer cler Yelstorbenen hingetreten
sage; J. Ä.528 oJatüv ,\ixrr tIt' orrit't' ir'"lgi,r,ia11i lrdriori tiitLt'. ü tkiiTu; $iot1,af i!,7iouro,
gla,ube nur, er rviril sich hingestellt mittcn ttnter die Ärgivel crzü,hlc.nr l.trs l(alchas gervcissagtl
Or.885 r.ijE,! ciraorä; eine, da sprach, aufgetreterr, ilel Herold.

Betrachten wir diese letzien Beispiele, so iritt uns in ihnen nicht allein das entgegen, rvorauf
ich schon aufinerksam rnachte, dasz der griechische Ausclruck geratle clurch clas aoristische Particip
an Lebendiglieit untl Kraft geu'innt, sondern cs ist noch etwas Anderes) das der Dalsteliung zt gute
kommt. Wenn nir das letzte Beispiel nehrnen ztigt:! fi1'6y.117ris cizc odel ein andelcs aus der l{ecuba,
Y.531, xriyt) ,orn,'td,; ti;rot' t)t liootg rdrh. so hat dieser Austh'uck eine ganz anclere \\rirkrurE
auf unsere f)hantasie, als $'enn, unserel' Äufih,ssung nach, das Particip clcs Irrüsens an Stelle des
aoristischcn stäncle. Das part. aor. bezeichnei grammatisch allerclings eine vollentlete Hancllung in
der Weise nur, dasz man vor ihren Wirkungen, ihren Folgen nichts hört, es könnte also z. B. or-as
nicht bedeuten rstehendc. Dagegen läszt sich lln$ere Phautasie darnit nicht begniigen. fch möchte
an ein nicht vollenrletes Gemältle erinnern I für clas Auge existielt nur clas, rvas auf rler Leinl-ancl
zu sehen ist. Die Phantasie aber geht lveiter, sie vervollstäntligt sich das Riid, sic bildet meLr,,
als wirkiich vorhanclen ist. \\rie vieies sind clie Künstler übcrhaupi gez$rlngen an ilrren Werken
nur anzudeuten: abel tliese Andeutungen veranlassen eben die Phantasie selber zu schaffen. Oder
denken lvir uns ein nicht vollcndetes \\reL'h eines l)ichtels. Auch cla können wir zunächst nur von
rlem reden, was cler betreffende uns hinter'lassen hat, aber n'ir können verrnittelst unserer. Phantasie,
fi'eilich in der llegel nul in unserer lVeise, cla.s Werk nns ergänzen. Wie nun hier \Yilklichlicit u1d
Phantasie sich gcgcnüber stelten, lctziei'e aber gewcclit ir.ild tlurch etstere, so möclrte ich auch den
glammatischen Austh'uck, lvie er irn Ptrrticip des Aoristes liegt, als die Phantasie hervorra.gcncl er-
regend lrinstellen. xigt'i tituotdg ci;re -, welch' eine Plastik liegi in diesen einfachen Worten!
\\relch'lebendiges, bewegtes Bild zaubcri dieses part. aor. in unserer Phantasie hervor! Lebendie-
keit, Energie rtncl Plastik bir3^t das Prrrticip cles Äoristes in vielen Fälien in sich: es sind (ie
wichtigsten Accidentien einer Ifanclltrrig. I)araus hönnen t'ir rviederuln uns erklären, walrnr {as
Particip des Aot'istes bei den Tlagikeln gei'acle so auszeror,tlentlich häufig vorkommt.

Ich rvill noch einige Beispieie heibringen, in cleneu diese Plastik rles Ausclnrckes auch bei
n,ncleren als clen gel-öhnlichen \rcrbcn der Bewegung im part. aor. liegt

Ilur. I{ec.807: oixt,".tgou lpd,;, ög yqaq,il; T'd,no6rag,".ic idoü 1n r.dt'a{)pt;ttot ot' i'y.r,t xazt|,
habe Mitleid mit uns nncl rvie ein Maler, der ferne getreten, schau, l.as ich zu leiden habe. J. T.
1393 ),ti1?gtp xJ.üöt,tr,t. or)rcr{looio' ,j:rtii,,1'n, bedrängt rvulcle clas Schiff, zusAnlr[cngestoszen
nrit tlet' nngestümen Woge. Or. 114 und 116 ii"|ur-tnu ü d,1tty,i rör'K)trratltl;7'i1tt:Qcr! tdtsov 1ril,tzgat'
üq'r;i,ü)'cu.ro3oit.to;röl,id,7"t,t;t',l,t,uiordit1;r,iit'gttt,7't,\ttcrttt;ii!o1,11,,'7o;14I-l8
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iv Tegoir' ?il'l'o.. ül')'oie öivao,':r' iippa; Ph. 1687 ,z€ot)t.,, [i;1111: !r{)r ltoigct. /"Fioolrct ntöqt;
rtr,ltEogd, d'ärt19ou; itigu nü-ir,t tlctt't'üia $t'ut'tir', analere quält ancleres Leicl: wir lassen

Alc.894
rpaveToa

ganz unübertetzt, und doch, rvie gielit es rlem Äusclruck Leben !

I)as Particip des Aoristes von einem Yerbum rnächte ich noch besontlers
gervälrnlich reclrt stiefmtitterlich behantlelt wi,-d.: iafüt,.

Ich weise zunächst auf folEende Stellen hin:

hervorheben, clas

Hur. Med.27_2 yi . . . ei;roy rti;öt i,i; negdt, t1r,,,döa, /,rtpttüouu ötood oöy oat,rä t.ina,
nrit rleinen beiden Kindeln; Bacch. g4l':rör..gou öi {tügoov öt;ti. )r.upr,)t, y.,.tgi i) tföe 1iax71i 1d).]tot,
sixarigr|oo|tae' wertle ich mit dern 'Ihyrsus in rlel rechten otler in dieser lTanil einer l]acchantin mehr
ähnlich sein? Tr.93 d,it't' |gri ''))ttlmou xai. r.r.gaurirLr'. lior,clg ).apoüoa nargt)g ir. y"egöv 21aQa-
ööxe't . . ' . ) untl den Donnerkeil aus den llänclen dcs Yaters genommen (nehrnend), passe auf IPh.484 und 486 v.ct'i t'üt' Frotlö; e.i1u rd,ltat,roü ),trpt)r, orguitt, 1rir., ilcr,r ri:f drorirriiat. 1{).out)g,
oixeVy öi. zdl errrr)r., ri.ttov tiyd, päEt; i"crlör

l'[an bernerkt, tlasz in tlieserr Bcispiclen dulclr r.cpr,il I]cu.cguuu, I{anillung in rlie llar-
stellung gebraclrt rvirtl. Diesel Yorzug dcr griechischen Sprache findet beim Uebelsetzen melrr
oiler' 'rveniger keinen Ätistlruckl am nreisten aber rvird derselbe abgeschwächt, lvenn wit', l.ic so oft,
iaprit' schlanhrveg tlurch die Präposition nmit( übersetzen. Streng c-enornmcn ist d.iese L'ebcrsetzung
grarnnratisch falsch: clem dentscheit nmit( würde vielmelrr.diriqti; entsprechen. I)ann aber ist tliese
Uebersetzungswcise vollstäntlig farblos gegenüber dem griechischen Äusrimck.

I)as parf. praes.'/.a1tpch 'r,rt' ist selten, man velsteht auch, l\rerrn man das bcr'üchsichtigt, rvas
dem pai't. aol'' wesentlich ist, ilcn Grund für diesen seltcnen Gebrauch. Enr. Jon 6bg sagt Xuthus
zu Jon: 7.gör'qt öä xatgt)r; Tagpalr,n'' zgo;ctSolrar ötfirugi iüv oe. or.imga ,rd1i iiett' 7gor.ö;: \ier
stört eigentlich das part. praes., man elwartet ),aptöv. Es mag, rvenn ich auch cler trIeinung 5in,
dasz man mit solchcn Ännahmcn sehr vorsichtig sein soll, hier. clas rlctr.ische Bedürfnis mitgc-
sproelrerr habcn.

Damit schliesze ich clie Betrachtung des part. aor. bei den Yerben cler: Bcl,egung.

vI. Das part. aor. in Verbindung mit den verben i'xe.tv, eiuat, ),i),yrolut.

Aesch. Scpt.920 lesen rvir: iuolrrr yrtiguu 'l,apör'te;, ö päite.ot,. Enm. 251 yui t.'üv, örl b$r7ö'
irtti :tot' xcuuntaxtir.' (hnt sich verborgen) ; Suppl. 863 pu1$ :.i)"tx; t)i;totq lj,/,rj. i'1törc d' ri; 1rd
ttg nöö'ttvrlaxoüd i'7.at (es wütei in äer Nähe clie zweifüszige Schlange, wie eine Nattel hat sie
mich in tlen li'usz gebissen); 443 )"i;ut, riv' uüöt)v rtjvös i,t;gr,Jt:io' ib-nr.

Dieses sind die einzigen l3eispiele, die ich bei Aeschylus gernerht habe. Auch in liesen
Yerliinclungen zeigt das Particip tles Aoristes eine vollendete lfandlung. Durch clic yerba i'3en, etc.
wirtl dann noch ausgedrückt, dasz cler, iler etlvas gethan ocler erlitten hat, sich in clicsem Zn-
stande befindei.

Bei l'eitem hiiufiger als bei Aeschylus findet sich rlicse Ausdlncksrveise bei den beiden
ancleren Tragil<ern. fch ha,be a,us ihnen ftilgentlc Stellen rrotierr;
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soph. o. R.5771699' ?31' 970' O. c.816' 817, 11.40' 1474, Änt.22) 3I uncl 192, 180, 321?

?94, 10ö8, 1067) 1272, Ph.773, 1234, EI.590, Ai.22, 588, Tr.4031 Ilur. I{ipp.716, 932, }IetI.
g0, Hec. 1013, J.4.659, Or. 1194, Ph.705, ÄIc.465, Ancl. 1082, suppl.511, Rh.633, Tr 1122,

1150. Bacch. 53, 302, 1215, Heracl. 163, IIel.413, 83'1, Jon 230' 582, 615, Herc' f.284.
An einigen Stellen, rvo das part. aor. mit den genannten Yerben verbunclen vorkommt. hat

rlas Particip nicht die Bedeutung der Yoilendung: sie sind frühcr schon errvähnt rvorclen.

Diese Ausdrucksrveise hat sich, wie man auch hier bei den Tragikern sieht, erst allmählich

entwickelt. Sie eignet sich übrigens \\'egen des Würdevolien, Getragenen, das in ihl liegt, besonders

für die Redeweise unserer Dichter.
' Geraile wie hier das Particip des Aoristes eine vollenclete l{andlung bezeichnet' währencl

tlas damit verbundene Yelbum auf clen sich aus derselben ergebentlen Zustand. hinweist, so ist es

auch, wenn wir clas part. aor. verbunclen finden mit oiTeo{}ur oder zeio{tut, was bci clen'Iragikern

nicht so selten ist. Einige Beispiele seien angeführt: Soph. Ph.414 n6s eJnas; dil" f 7oörog oiTerat

Tat,t'tr,; ganz classelbe bedeutet 425 caqoüöos, das einigemale, tber noch nicht bei Aeschvlus, inYer'
bindung nrit d.em part. aor. vorkommt inei $avdu'Äuri/"oy,o; ggoüdos'(sc. iozr); El.809 tinoonaoug

rtls itris o'iy,et tpgevös; Ai. 999 ris oiyet $a,-civ (ilasz du verstorben zu Gruncle gegangen)1 Eur.

Hip. 878 dnö 7dg 6),öpevog oiTolnt; Or.366 Meuiitue, zeVrat oög xaoryulrög $artip (cf. Phoen.

1235, 1458); Rh. "115 oi yäv ze|v'rut ft€röureg.

VII. Das part. aor. in Verbindung rrrit \au:tirr'o). q){ldvu) ruyxdlo (xtrgdar).

Auch in cliesen Yerbintlungen finclen wir in dem palt. aor. meist ilie Beileutung der Yoll-
endung. Bei clen Tragikern habe ich für diesen Gebrauch folgentle Beispiele gefunden.

1. Ieschylus.
Suppl.95ß xai. ptjr,' tiilt.;rrtog öoguauei lrrigrp (Speertod) {}or-'cjr'' }'a$or7rt.

2. Sophocles.

O. R.88 ),iyt.o ydg xai tu t|,i.,orr,og', ei rü|ot. xar' ig\öv ilil,iltiuru, navr' äv eüruxeiv. O.

C. 1349 ei. ltit'' risöt ö1poüyog 7.'/or.'d5' 7n) 'rüygau' r.rrizdz r)eügo ngognipr!''ag iptoi. Ph.30 ,:s'ru'u-

,trril,feig xt,gfi;fj.569 iiroS ,rL 'n,i,Xrlt'tt llaiöv; 745 iut'{}dv61 1s7,ri),1v ü,zgat' ',raioaS; 1403 g iä:ln
po[ör., ioto; Tr.370 fi rc6öe ru74dut,t ya{lt)v naga; 695 i:d yd.g i,tarcti,lts 1.t,7ydrr,t {i.ltaorl, ;tt,tg

rix'tiv' ig ilttlz'u,. -+

3. Euripitles.
Meri. 11?0 E{Idaer !}gör'orow ipneooüou pi Tapai neoeiu; J. A. 146 fuifi1;6rn ytj rig oe

ia$77 nagaprcnpapövr1; J. T. 441 (ei}'e;'ELiea öL$oüou rüVot. ?iu; Or.209 yl xat;$atdv oe oüyi,ttlos

)"t)"q{}' i)öe.; t220'}ju 14 iJ.$du tls rixoui q,$i1; Ph.50 tvy4ci:,r'et 1ru}cit'; 955.i) lril qJ}gd olpiuaE
rüXy1 ; 1468 xi:i,t1 Jr;1.tr.,- oiino reüXrcw nery,ga7pöaou'zlgyeiot' igrreoövre; ifaig,utis orgatöv; Ancl.990

pl qi)fi 1re rrgo!;pdE ö6ya xai poidv nöo4; 1720 oü Zdg uts xatgör' runeig ir{74aut; Rh.809;ttis
po),öureg öpäg nü.eptirou ra'rri,oxonog Ltj{}ouorr,' Bacch. l'l'40 xgüra ö'd{il'tov, fi;rq ).a1loütta'ru77ch'et

pit.fg; Heracl. 120 ineineq iit)7s po1ögop7oas; 338 lt' 't'a:171 pe ngogne.odt'; Hel.891 ii'rat, liu
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t;r.vöe t,ootqoa; tüy11;;1183 pr) Lä&y1 pe yiis r;i;ö' irrttlrtolei; d)ay.tt;; Jon 1382 ei yag pe öoüLq

I,r,i,7oru, ,.urutr,i, pu,u, 709 p1 rü|ot xai.titl,ioi,a rr{J.u'ol r'.zi zlqi xuJ'ai'vilictgi Herc. f.216 örau

{}o'ö: oo, nveü1ru ltet(riai.(r)t' tü711; 98ß rp{Iat'et ö' ö r,i"i;lrr,tv i'rivuot ngo;;rutt)v nmgö;; 996 q$duet

p i t qq ö t er.i.ufot',tt(.

V[I. Das part. aor. in der Bedeutung des sog. gnomischen Aoristes.

Ä1ch in dem gnomisclten Aorist, glaube ich, kann mau mit vollem Reclrte tlie Becleutung

iler \rergangenheit einer Ilanillung ocler eines Leiclerrs findcrr. I)enn rvRs mtn oft gesehen, was

wie6erholt geschchcn, ilas ka,nn man als einmal geschehen in die \rergangenheii selzen. Dadurch

gervinnt ctas oft Geschehene, das Allgerneine einen bestimmten Platz in clel Zr:it. Die Koncentration

ivicdet'holt eingetretenel l'älle zu einem Bilcle gescirieht durch den Aorist'

Auch il clem pzlt. aor. liegt bisweilen ein gnomischer Sirrn, so in folgenden Beispielen:

Soplr. Ant. 4t6 oiöqgot, ,{}gat'og.i.r.,ra wi Qayivra rL.i'iorl äv t'.i;it\rttg; 478 oi'öa z;oJ; Jr'1tttt'ltit'ctt';

ilo.-ro.,r' xaragtt,git,:tos; Aerch. Ag.933 q5i=i;s ;,cig oöoqg rlt,ildi'iv'ti eg dri,uor,.' orttit' ö;rrgreit'aoa

rttr.gior, ,r,rö-:; Suppl. 973 zai nugglt'ttr'' 7i'r.öaion' eJltöEJ'ot; i:;tt ;rü; tt; 'rtt'gt'i'llt)r' ii!!tatoS $e1'-

ttt i,gtot rci-3i r'1r' i'.rtttt,t'tt -

Schlusz.

Aus dieser lr-ntersuclruug er.giebt sich nun zunächst, dasz clem part. aor. in den allermeisten

trällen eine rollend.ete Handlung zu Grunde liegt, dasz es diese fixiert, ohne clie aus tler V<;llenclung

jenel sich ergebcnd"en l,'olgen .*d wi.k.,ngen auszuclrücken. wenn man von den Ye|ben der wahr-
"nolr*.,og, 

der Gcmätsbeu'egung uncl des Sagens absieht, so sind die Fälle' in denen clas palt' aor'

n'r dio-Handlung des \rcrbums an sich bezeichnet, bei den Tragikcrn selrr seltel' In Gegensatze

zu clen schwerfälligen Formen des Pr'äsens uncl besonilers cles Pelfects ist tlas part. ao'-' seiner Folm

und seine' Becleutung nach so recht geeignet, die Darstellung zu beleben. ilem Atstlruck eine Plastik

z* geb'n, die rvir dur.ch die Uebersetzung meist zerstören. \Yir ha,ben ferner an ihm ein vortreffliches,

Uitict, i1 den Gcisi cler griechischen Sprache einzudringen: ein l!{ittcl' tlessen l'ir uns geradezu be-

rauben, rvenn rvir die Bedcutung cler Yollendung bei tlem Particip des Aoristes niclrt 
-zu 

ihrem vollen

Rechte komrnen lassen. Schlieszlich möchtc ich auch clir,rauf hinn'eisenr dasz cs sich sehr oft noch

dulch seine Form clern Dichter empfielilt.


